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SOPHIA ZOUMBAKI 

'PW!-lCXtOl EYYCXWUV'tE<; 

Römische Grundbesitzer in Eleia 

Infolge der römischen Eroberung des hellenistischen Ostens lieBen sich schon im 2. Jh. v. 
Chr. römische Geschäftsleute dauerhaft in griechischen Orten nieder und bildeten dort eine Ge­
meinschaft, die sich meist convellfus c iviul1l Romallorum bzw. 'P<OI.W,lOI KU'!OlKOUV'!E~, 

'P<O!lUlOt 1tPU"{!la'!EUO!lEVOl oder ähnlich nannte l . In einer andersartigen und deshalb proble­
matischen Form treten die Römer bisher nur in der peloponnesischen Landschaft Eleia auf. 

In drei Ehreninschriften aus Olympia wird unter der Bezeichnung 'P<O!lUlOl EV"{atOUV'!E~ 
(einmal EVYUPOUV'!EC;) eine solche Gemeinschaft von Römern bezeugt, die sich in Eleia nie­
dergelassen haben. Diese Inschriften stammen von aufwendigen Denkmälern, die diese Ge­
meinde zu Ehren römischer Magistrate errichtet hat. Zwei dieser Ehreninschriften sind auf den 
großen Basen erhalten, die Staluen des Cn. Egnatius Cn. f. trugen und in das erste Viertel des 
I. Jh. v. Chr. zu datieren sind2. Die dritte stammt aus der Verkleidung eines Statuenposta­
ments zu Ehren des P. Alfius Primus und wird in die augusteische Zeit datiert3. 

Alle drei Denkmäler errichtete die obengenannte römische Vereinigung gemeinsam mit 
griechischen Institutionen; die zwei erstgenannten Denkmäler stellte sie gemeinsam mit dem 
Achäischcn Bund, wenn die Ergänzung in IvO 333 richtig ist, und das dritte gemeinsam mit 
der Stadt Elis auf. Die ungewöhnliche Benennung dieses conventus civiU/11 Romal1orum als 
'P<O!lUlOl EVYUlOUV'!E~ wird als Synonym von Em81wouv'!EC; oder !lE'!OtKOUV'!E~ betrachtet4. 

I Einige ausgewählte Literatur dazu: J. Hatzfeld, Les trajiq/lants Italiens dans !'Orient grec, Paris 
1919; A. J. N. Wilson , Emigration !rOlli /tal)' in the Republican Age of ROllte , Oxford, New York 
1966; C. Feuvrier-Prevotat, Negotiator e mercator dalls les discolIrs cicerol/iens: essai de definition, 
DHA 7 (1981) 367-405; P. Kneissl , Mercator negotiator, römische Geschäftslellte und die Termino­
logie ihrer BCI'/(fe , Münstersehe BeilrLigc zur anliken Handelsgeschichte 2 (1983) 73- 90. 

2 W. Dillcnbcrger, K. Purgold, Die In$cllrUi('1I lIon Olympia, in: OLI'MPIA, Dil' Ergebnisse der 
von dem delltschen Reich veransralfetelGoAltsgrablllzg V, Berlin 1896 (im folgenden IvO abgekürzt), 
333 (SEG 17, 198); 938 wird von einem neugefundenen Bruchstück ergänzt, s. F. Eckstein, VI. 
Bericht über die Ausgrabungen in Olympia 195314 und 1954/5, Berlin 1958, 215 [im folgenden OIB 
abgekürzt] (SEG 17, 197). Es handeIL sich um einen römischen Beamten, dessen Titulatur in beiden 
Inschriften fehlt. Vielleicht ist er identisch mit dem von Cicero, Pro Cluent. 135, erwähnten Mann; 
s. auch Münzer, Egllatills Nr. 2: RE V 2 (1905) 1993 und T. R. S. Broughton, The Magisfrales of fhe 
Roman Republic, New York 1951, Bd, 11 490, - IvO 333 lautet: [To KOIVOV 'tlwv 'AXatwv KUI 
'twv ['Pw~aiwv 01 EV)'atOUV'tE<;) I [fvulov 'E)'valnov rvulou uiov. [vO 938 lautet: To KOlVOV 
'twv 'AXa1wv KUI 'Pw~[ul]wv 'tWV EV)'<Xlouvhwv fvulov 'Eyva·t\ov fvaio[ul ui6v . 

3 I vO 335 (SEG 31, 370): 'H )tOA!<; 'twv 'HAdwv KUI 'Pw~[uiwv 1 1 oi EV),Clpouv'tE[c;l rro-
1tAIO[ v 1 "AA(PIOV 1 rrpi~ov, 1tPEOßEUI tlnv Kai avnIJ't[pcrr1l11)'ov , ßti 'OAU~1t[(j(p. Der Geehrte 
ist ein sonst unbekanntcr legatus AI/g l/sti pro I'raetore: s. (luch PIR2 A 515 ; E. Groag, Die römischen 
Reichsbeamten VOll Ac1wia bis auf {)iok{cliall, Wien. Leipzig 1939, 99. 

4 Vgl. den Kommel1tar Dittenbcrgcrs zu IvO 335; E. Kornemann, Conventlls, RE IV 1 (1900) 
1180; 1. Hatzfeld, E. Ernault, 'AyyapElJw - iyyapEw, REA 14 (1912) 279-282; R. Dailly, H. van 
Effenterre, REA 56 (1954) 324ff.; F. Eckstein, OIB 6, 215. 



214 Sophia Zoumbaki 

Die in IvO 335 auftretende Variante 'Prollatot Evyapouv'u:~ versteht Dittenberger als eine Dia­
lektform des Wortes EyyatoUvu:~. Da das Wort scheinbar dieselbe Wurzel wie ayyapda hat, 
was den cursus publicus bezeichnet, kam I. Hatzfeld zu dem Schluß, daß es sich um Römer 
handle, die sich zur Zeit Ciceros in Eleia niedergelassen und einen für den Landtransport zu­
ständigen Verein gebildet hätten5 . Nach G. Daux ist es jedoch als ein Sehr ibfehler für 

Evymouv'tE~ zu erklären, zum al diese Inschrift noch mehrere Schreibfehler enthäl l6. 
Unserer Kenntnis nach gibt es keine Parallele zu diesem Ausdruck als Bezeichnung einer 

derartigen au wärtigen Römergemeinschaft. Das Wort f.yy(xtoUV'tE~ kommt überhaupt in den 

epigrnphischen und literarischen Q uellen selten, und zumeist als ein Rechtsbegriff vor7. Sofern 
das Wort nicht als juristischer Terminus dient, steht es fast immer im Bezug auf Besitz, beson­
ders auf Grundbesitz. In der Bedeutung von "Grundbesitz" begegnet das Wort sowohl bei Ly­

sias8 wie bei Demosthenes9. Als "Besitz" im allgemeinen Sinn ist das Wort in einer Inschrift 
aus Naxos aus dem 4./3. Ih. v. Chr. zu verstehen, die die Bedingungen einer Anleihe be­
schreibt, welche die Stadt vom Naxier Praxikles aufgenommen hat1O. In einem Dekret des 2. 

Ih . v. Chr. aus Rhodos (SEG 3, 674.) bezeichnet das Wort 'ta Eyyma den Grundbesitz des 

Koinons der Aphrodisiastai Hermogeneioi: 'twv eyyalrov 'twv tmapxov'trov 'tCf! KOtVCf! K'tA.. 

Die Beispiele zeigen, daß das besprochene Wort im Zusammenhang mit Eigentumsverhältnis­
sen - zumeist eindeutig in der Bedeutung von "Grundbesitz" - vorkommt. In einern Ehren-

5 Hntzfeld, Les trajiquants Italiens (0. Anm. I) 149 und 233. 
6 BCH 105 (1981) 573-5 (SEG 31, 370); nusführlicher bespricht G. Daux das Problem dieses 

Wortes und die Ansichten verschiedener Wissenschaftler in seinem Aufsatz: Un mOl-fan/ollle ou les 
I1l1ifaits d'une erreur de lapicide, in: Symposion 1977, Vorträge zur griechischen und hellenistischen 
Rechtsgeschichte, Chantilly, 1.-4. Juni 1977, Köln, Wien 1982, 183-18 . 

7 Einen grundlegenden Terminus des griechi. hen Rechts bildet das Wort EYYCX\OS-EYrEtOS, das 
oft im Zusammenhang oder nls Gegenteil von VCX\)'tlK'0S e," chcinl. s. E. E. ohen, Afheniall FinalI­
ce: Maritime and Lmlded YieIds, CSCA 8 (1989) 207-223 ~mit vielen Quellen- und Literaturanga­
beIl). Ferner erscheint es in einem Papyruslext aus Oxyrhynchos, der von einer Auktion spricht, die 
höchstwahrscheinlich in Rhodos zwischen 238 und 244 n. Chr. stattgefunden hat und bei der eine 
Sklavin verkauft wurde. Es handelt sich um eine mehrmals behandelte Quelle, s. J. F. Oates , A Rho­
dian Auction Sale of a Slave Girl , JEA 55 (1969) 191-210 (vgl. den Kommentar von J. und L. Ro­
bert, BullEp 1970,418); H. C. Youtie, A Rhodian Auc/ion Sale of a Slave Girl, (JEA 55, 1969, 191-
200), ZPE 7 (1971) 169; P M. Fraser, Noles on /wo Rhodian Ins/itutions. 1, The Rizodiall Publie 
Bank, ABSA 67 (1972) 113-119. Nach dem Erstherausgeber des Textes ist mit dieser Phrase eine lo­
kale Bank zu verstehen, die die Rolle des Agenten während der Auktion gespielt hat (Oates, 208) und 
die mit Eigentum (Grundbesitz oder Eigentum im allgemeinen Sinn) zu tun hat. Fraser nimmt aber an, 
daß es sich um eine "bank concerned with dealings in landed property" handelt. A. Bresson, der die 
neueste Arbeit über die Sozialgeschichte von Rhodos bis zum I. 1h. v. Chr. vorgelegt hat, glaubt, 
daß es sich um eine Bank handelt, die Grundstücke verpachlete ("prets fonciers"), und nimmt somil 
an , daß es in Rhodos auch eine VCX\.\ttKf) 'TPU7tESCX gegeben hnbe. Seiner Freundlichkeit verdanke ich 
Phmokopicn der entsprechcmJcn eilen einer unedicrtcn lh~sc de Doctorat d'Etat. 

8 Z. ß . Lys .. Fr. 31: 'TOU vopou oi:. KEÄEUOVlO~ lOVS Eltltp67tou.; 'tolS 0PqlCXV01S EYYEWV 1:f)v 
oVC1i cxv !\CX6tC1TCt.V CX t, 0{)1:0S oc vcx,rm:ou~ fWCt.C; &no<pCtlVEI. 

9 Demosth. 35. 12: lw.l Eyyeiwv Kcxl VCXU'tlKWV usw. 
10 Syl!.3 955; L. Migcotle. CEmpI'IIlll publ':c dalOs les cites grecques, Quebec, Paris 1984, Nr. 

49, 168-177, Die dortige Wendung EYYCXtCX Kcxl \mEp1l0VnU bezeichnet entwed r Grund besitz in­
nerhalb und außerhalb von Arkesina auf Amorgos. wie Diltenberger glaubt (imep7tOVTI OS = /rans­
marillus), oder Grundbesitz und Besitz von Schiffen oder Ladungen, wie Cohen, (0. Anm. 7) 210, 
Anm. 14 annimmt; Migeottc , a. O. 173, Anm. 113 iJbersetzt "terreslres et maritimeE'·. M. Finley, 
Studies il1 Land ami Credi/ in Allcicnt Athens 500-20U B. c., New Jersey 1951 , 278, Anm. 16, 
glaubt jedoch, daß damit Schiffe und ihre Warenladung zu verstehen seien, da die Stadt Arkesina kei­
nen Besitz außerhalb der Insel hatte. 
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dekret aus Tomi l ! am Schwarzen Meer, das um 100 v. Chr. zu datieren ist, wird das Wort 
E'1aux ebenso im Sinne von Grundbesitz verwendet, indem einem Nilos aus Tyras unter an­
derem auch die [EVK'tECHS] Ev'1atrov verliehen wurde. 

Zum Verständnis des Sinns von Eyyawuv'tES in den olympischen Inschriften hilft eine 
Inschrift aus dem argivischen Methana (IG IV 853.), die zwei Ehrendekrete für den Korinther 
L. Licinius Anteros wiedergibt. Das zweite davon trägt die Datierung E'tOUS ß Kat 'A, was dem 
Jahr 1/2 n. Chr. entspricht l2 . Aus der Schrift geht hervor, daß beide Dekrete ungefähr gleich­
zeitig aufgeschrieben wurden. Aber die Aussagen der Texte sowie die Überschrift des zweiten 
Dekrets zeigen deutlich, daß es sich um zwei Beschlüsse handelt, die zu unterschiedlichen Zeit­
punkten gefaßt wurden. Als Belohnung für seine vorbildliche Verhaltensweise bekam Anteros 
durch das eine, wohl ältere Dekret die Proxenie und die Erlauhnis, Landgüter und Weiden in 
Methana zu erwerben: ... 1tp6~[E]VOV [t]a; 1t[6]'AtoS ullwv, EXtv tE Ullt[OV] Kat '1as EV­
[Kt]Tl<J1V Eil ME8aval, Etvai tE alJt(p Kat E1ttv[o]lliav ehv EXl [ßo<JK]Tlllatrov KtA. Die 
Ehrungen des zweiten, offenbar jüngeren Dekrets sind wegen des schlechten Erhaltungszustan­
des der Inschrift unbekannt. 

Bemerkenswert ist jedoch, wie man in beiden Texten deli Aufenthalt des Korinthers Ante­
ros in Methana formuliert hat. In der ersten Urkunde wird Anteros als E1tlOTlIly!<Jas bezeichnet, 
und sein Aufenthalt in Methana wird zweimal E1tt0Tlllia (Z. 13 und 18) genannt, während im 
zweiten Text dafür (Z. 26) Eyyay!<Jas gebraucht wird. Beide Wörter werden daher gewöhnlich 
für synonym gehalten. Es ist aber hier wesentlich, daß Anteros erst als Eyyay!<Jas bezeichnet 
wird, nachdem er aufgrund des älteren Beschlusses das Recht auf Erwerb von Grundbesitz in 
Methana ('1aS EV[Kt]Tl<Jtv Eil ME8avm) bekommen hatte. Das Wort wird also nicht einfach 
der Abwechslung wegen als Synonym von bnOTlIly!<Jas verwendet, sondern hat die konkrete 
Bedeutung, daß der ansässige Nichtbürger im Land Grundbesitz erwerben durfte. 

Aufgrund dieses Beispieles aus Methana läßt sich mit großer Wahrscheinlichkeit 
vermuten, daß die 'Prollai:ol E'1'1atoUvtES in Eleia nicht einfach als 'Prolla'iol katOtKOUvtES 
oder 1tapE1ttOTllloUVtES zu verstehen sind, sondern als Leute, die sich mit Landwirtschaft 
beschäftigen und wohl als ein Synonym von 'ProllalOt E'1KEK1:TlIlEV01, d. h. Römer, die in 
Eleia das Recht auf Grunderwerb ('111S EYK'tTl<J1S) 13 bekommen hatten. In Griechenland 
ansässige Römer, die vor allem Handels-, ßank- und andere Geschäfte betrieben, sind in 
mehreren Gegenden des kleinasiatischen und des griechischen, besonders des peloponnesischen 
Raumes nachweisbar l4. Bekanntlich waren solche convenlllS civium Romanorum im Osten 

11 lllscriptiones Scylhiae Minoris Graecae el Latinae, Bd. 11. Tomis et territorium, Bucuresti 
1987 (I. Stoian), Nr. 5; s. auch I. Pecfrka, The Privilege oi Enktesis in the Greek Cities on the Black 
Sea Coast, in: L'Etranger dans le monde grec, Actes du Deuxieme Colloque sur l'Etranger, Nancy, 
19-21 Septembrc 1991 (Hrsg. R. Lonis), Nancy 1992, 279-285. 

12 Zur Datierung vgl. A. J. Gossage, The Date oJ IG V 2,516 (Syll.3 800), ABSA 49 (954) 
51-56; dazu s. auch den Kommentar L. Roberts in BuliEp 1956, 50. 

13 Über das Recht der eYK1:T\<H~ s. das klassische Werk von I. Pecfrka, Tize Formula Jor the Grant 
of Enktesis in Attic 1nscriptions, Prag 1966 (Acta Universitatis CaIOlinae, Philosophica et Histo­
rica, MOllographia 15). 

14 Argolis: IG IV 604 = CIL III 11 Suppl. 7265; IG IV 606 = CIL 1II 11 Supp!. 7285. Auch CIL 
III 1,531 und Kommentar von Hatzfeld, Les trafiquants (0. Anm. 1) 78. Lakonien: SEG 29, 383; IG 
V I, 1146, add. p. 306 (SyII.3, 748 aus Gytheion). Arkadien: IG V 2, 268. 307. 515; CIL 1II 1 497 
(Kleitor). Für Achaia und über M. Curius vgl. Wilson, Emigration (0. Anm. 1) 195f. sowie A. D. Ri­
zakis, l:V!1ßOArJ CH1) )1EAET1) rav pW!1allcov aTro!1wY!10V r1)~ Bß IIt:AoTrovvriaov, in: I10IKIAA 
, Athen 1990,321-340 (MEAETHMATA 10); auch für Aigion s. A. D. Rizakis, Le port de Patras et 
les communicatiol1s avec l'ftaUe sous La Republique, in: Melanges maritimes offerts Cl J. Rouge, Ca­
hiers d'histoire 33 (1988) 470-472. 



216 Sophia Zoumbaki 

m istens temporär, aber auch permanente Niederlassung von Römern kann man in einigen 
griechischen 'tHoten belegen 15 . 

Manchmal läßt sich nachweisen, daß Grundbe itz und Landwirtschnft di e Motive für eine 
dauerhafte Niederlassung im griechischen Raum sind. Bekannt ist etwa der Großgrundbesitz des 
Pomponills Attieus in Epirus oder einiger anderer Römer in Kleinasien 16; nach Appian besa­
ßen Römer Ländcreien auf Chio (App., Mithr. 46.). Eine Inschrift aus Kos berichtet von 
lCU'tOlKEUVtEC; ... EYKElC"ClljlEVO\ Kat tOt YEc.oPYEUVtEC; ... tmv "CE 7tOAEltaV KUt 'Pc.o­
jlUlc.ov KaI. ~U;tOtKc.oV in den Demen von Haleis und Pele (lGR IV 1087). Darüber hinaus 
sind ' PW~latOl EyKSKtlW 'VOI in Bcroia 17 bczcugt, die ein Denkmal zu Ehren deo Pr konsuls 
L. Ca lpurniu. Pi 0 crric1lt ten l8. Nach einem Pr()xcniedekwl aus Akti n (IG IX r2 208) und 
einer erst neulich gefundenen UJ'kunde des Akarnani~(' hcll Bundes 19, die in das Jahr 168/7 zu 
datieren ist, erhielten Römer Y~C; EVKtllCiIC;. Sc'hoi1 in der ersten Hälfte des 2. Jh. v. Chr. 
verliehen demn::tch verschiedene griechische Slädte einzelnen Rümern das Recht, Ländereien 
innerhalb ihres Territoriums zu erwerben. 

Auch bezüglich der Peloponnes gibt es Hill\v~jse auf Römer. die dort Landwirtschaft be­
lrieben20. Aus mehreren Inschriften Messeniens geht hervor, Jaß dort wohnende Römer Land­
güter besaßen und an <.l as politische Leben d\,; ' Gastbncl ' . so a similiert waren, daß 'ie auch 
Steuern (OK"CWßOAOC; elCi(popci) zahlen mußteIl2 J. . Eine wciterc [nschrift hat uns eine Liste von 
Römern beschert, Ilach deren Namen Bezeichnungen von Grund tücken und verschiedene Z<1hl­
zeichen stehen22. Römer zahlten wie die Messenier Beiträge für die Reparatur öffentlicher Ge­
bäude von Messene23. Die in Arkadien bezeugten Römer24, die als 7tpuY)latEUO)lEVOt auftre­
ten, konnten in dieser armen Gebit'g land chaft schwerlich Hanocls- oder Bankgeschäfte treiben, 
wie schon A. 1. N. \VilsOIl bemerkt hat25. Auch für andere römische I/egoriarores auf der Pe­
loponnes ist nicht 1l1it Sidlerheit zu entscheiden, ob sie mit Handel oder mit Landwirtschaft 
beschärtigt Wafel1. 

15 A. D. Rizakis, H /('01 VUT1?:u TWV eJvjirrpcxy{lcxTWOjiEVc'JV PWjicx{wv TI)<; GEeJeJCXAOV{/CT)<; 
/cCXI I) PlOI1W"..,j O I1WVO/IIA·,j lil e{üDV(J/} eJT1/ Mtu' 'DUVlt(, in: V. inlernationaler Kongress 
"Ancienl M,\\;",doni,,", ThessiliolltkilY86, 511-51-1 . 

16 Wil son. ElIIigl'Llf;o/l (0. 1\11111. I) 160; vgl. "ueh die Liste bei D. Magie. Roman Rule in Asia 
Minor 11, Princetoll 1950, A!JI)cndix 1615f. 

17 A. B. Tataki, Ancient Baoia: Prusupography and Societ)" Athen 1988,437-439 (MEAE­
THMATA 8). 

18 Tataki, Beroia (0. Anm. 17) Nr. 666, 187-8 und 438 (mit weiteren Literaturangaben). Vgl. 
auch die Ergänzung einer Inschrift aus Deroia, die in die Regierungszeit des Claudius zu datieren ist, 
von I. Tourat oglou , AJro 1'71" JrOA1UICX Kat 1'1)V /('olVllwla f71<; apxcxia<; Bipo/(x<;: E1I:IrpCXfPl/('E<; 
eJ71I1E1WeJEl<;, Ancicllt Maco.:donia H, Thcssa10niki 1~77, 4811. 

19 P. FlIuke, H.-J. Gehrke, L. Kclonas, m" lieues Pr(J),'eniedekret des Akarnanischen Bundes, 
Klio 75 (]993) 131-144. 

20 A. D. Rizakis, PUJI-WI1CE<; E?rijißUeJEI<; (51'0 CXtHt,,"J /('0.1 cxypon1C6 T'On:io 1'UlV 1I:6AElOV 1'71<; 
neJ.07rOVI1I7(10lJ . in: npan' rr~'(;' /l' .'1. fJI'vVt; };C\lCDp[OIJ [JE,lor.o VV1jeJ1CXKWV Lrrov8wv 9-16 
LElf'Tfi1ßpiou 1990, Alh,,11 1992- 19<)3, 438- 4 9. 

21 IG V I, 1433; S .G 30, 4 15 (hier aul'll Angab~Ji Ulh.:r ~lnclele PubJikutionen der Inschrift); 
grundlegend ist die ELiilion von A. Wilhdm, UrkulI'dell mrs M::ssellc, ÖJh 17 (1914) 1-120. 

22 IG VI, 1434 und A. Wilhelm, Messelle (0. Anm. :!!) 116-1 J 9. 
23 A. Orlandos, PAAH 1959 [1965],170-3 und 1960,227 (= SEG 23, 207; vgl. BullEp 1966, 

200); L. Migeotte, Reparation de monuments pt/blics u Messi!l!c au temps d'Auguste, BCH 109 
(1985) 597-607 (= SEG 35, 343). 

24 IG V 2, 268. 307. 515. Auch die Inschrift eIL III 1,497 aus Kleitor (über Paconia). 
25 Wilson, Emigratioll (0. Anm. I) 150. 
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Die westliche Küste Griechenlands war für die Römer von großem Interesse und wurde mit 
Kolonien und zahlreichen öffentlichen Bauten versehen26. Die antiken Quellen bieten immer­
hin einige Spuren von dortigen Römern. Cicero27 überliefert einen M. Mindius, der in Elis 
geschäftlich tätig (negotiatus) war. In den Inschriften Olympias sind Beispiele von Römern zu 
finden, die sich in Eleia permanent niedergelassen haben und sich an das soziale und politische 
Leben des Gaststaates assimilierten. Die vornehme Familie der Vettuleni war höchstwahr­
scheinlich italischer Herkunft und scheint völlig in das Leben von Elis integriert worden zu 
sein28 . Seltene römische Namen, die in epigraph ischen Quellen vorkommen, dürften von 
Nachkommen solcher Personen italischer Herkunft geführt worden sein29. 

Da aber das fruchtbare, überwiegend agrarische Eleia keine großen Verdienstmöglichkeiten 
durch Handels- und Transportgeschäfte bot, dürften sich die dort bezeugten Römer mit der 
Landwirtschaft und der Viehzucht bescbiftigt haben, die in dieser Gegend bekanntlich sehr ein­
träglich waren. Die Byssos';'Jltur liefert<: Rohstoff für die Textilindustrie in Patras30; die Pfer­
dezucht stellte eine alte Tradition in diesem Landstrich dar. Nach der Typologie von Gehrke 
bildete Elis einen bedeutenden Agrarstaat, in dem die maritime Komponente unbedeutend 
blieb31 . Ky IIene konnte natürlich als Zwischenstation für die Reise nach Italien oder nach 
Ägypten dienen; aber seine RoUe war wahrscheinlich nur sekundär, da es sich in der Nähe vom 
großen Hafen und Handelszentrum Patras befand. Abgesehen vom berühmten elischen Byssos­
rohstoff, den man nach Patras lieferte, wurden elische Produkte anscheinend kaum exportiert; 
die antiken Quellen bieten keinerlei Nachrichten darüber und die Erzeugnisse der vielfältigen 
lokalen Keramikherstellung hat man bisher kaum außerhalb Eleias feststelIen können, so daß 
sie wohl hauptsächlich auf den lokalen Markt beschränkt waren32. 

26 Über die Römer in Westgriechenland s. N. Purcel!. 1 he Nicopo!ilrll1 SYlloecism and Roman 
Urhan Polic)', in: Proceedings of the First Inremational S)lI1posium 011 Nicopolis, 13-29 Septem­
ber 1984, Preveza 1987,71-97; über die römische Niederlassung in Elis bes. S. 74, Anm. 12. Auch 
Rizakis, LVi1ßOAT] (0. Anm. 14) 336 Anm. 56. 

27 Cic. Farn. 13, 26 und 28. 
28 S. Zoumbaki, Zu einer neuen Inschrift aus 0/)'111pia: Die Familie der Vettuleni von Elis, ZPE 

99 (1993) 227-232. 
29 Als Beispiele könnte man die folgenden Namen erwähnen: Aurarius (lvO 91. 92): W. 

Schulze, Zur Geschichte lateinisd1<;r Eigennamen, Berlin 1904, 349. 416; Candidus (AE 1905, 253-
8): A. M6csy, Nomenclator provinciarul1l Europae Latinarum ef Galliae Cisalpinae cU/n indice il1-
verso, Dissertationes Pannonicae, Series lll, vol. 1, Budapest 1983, 64; A. M6csy, Beiträge wr 
Namenstatistik, Dissertationes Pannonicae, Series III, vol. 3, ßudapest 1985, 65. 93. 97. 100. 
Mallius (AE 1905, 258-260): Schulze, a. 0., 188. 424; M6csy, Beiträge 70. Melfennius (lvO 91): 
Schulze, a. 0., 125. 535; Numisius (lvO 438): Schulze, a. 0., 164. 198; M6csy, Beiträge 68. Ofel­
lius (IvO 443): der Name ist besonders auf den Inseln verbreitet, was vielleicht darauf hinweist, daß 
er ursprünglich von römischen Kaufleuten geführt wurde: J. Hatzfeld, Les Italiens residant aDetos 
melltiollnCs dans les inscriptiol!s de I'ile, BCI-I 36 (1912) 58-60 (Delos); M.-T. Couilloud, Explora­
tion archeologique Je Delos faite par l'Ecul" franraise J'Athel1es_ Les monuments funeraires de 
Rhenee, Paris 1974,30.76.311. 436 (Rhenia); IG XII 5, 377 (P~ros); IG XfI 3, 1234 lMelos); CIL 
12 2263 = nr 2 Supp!. 12263. 14199 (Kos). 

30 Vgl. Paus. V 5, 5; VI 26, 6 und ViI 21,4; auch Plin., /lut. his/. 19, 3, :ZO; zur die Byssospro­
duktion Olck. ßy SO.: RE 111 I CI!!99) 1108-1 114 und bcs ndcrs für Elis Sp.1112. 

31 11 .-1. Gchrke. Jenseits \101/ Athen IIlId Sparta, München 1986, 103- 104. 
32 Reichlic hes Vorkommen plaslischer Tone, auf da bereits O. Waller, Vorläufiger Bericht 

über die Grabungen in Elis 19/4, Ölh 18 (1915) Beibl. Sp. 62f. hingewiesen hat, bildete die 
Voraussetzung für die Lokalproduktion von Gefäßkeramik und Ziegeln. Sie ist vor allem in mehreren 
dort aufgedeckten Brennöfen, vereinzelten Brennofenstützen, Platzhaltern sowie in reichlichen 
Fehlbränden faßbar. Diese Information verdanke ich der Freundlichkeit von C. Lepeniotis, die die 
Publikation der Amphorenstempel aus der Südhalle von Elis übernommen hat. 
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Es ist also wahrscheinlich, daß der Ausdruck 'Prolla'iot EyyatoUv'U:~ nicht die Gesamtheit 
der in Eleia anwesenden Römer und auch nicht alle permanent ansässigen Römer bezeichnete, 
sondern speziell jene, die Bodenkultur betrieben oder bereits das Recht auf Grundbesitz (E/,-
1C't1lO"t~) erworben hatten und die nur einen Teil der römischen Gemeinde ausmachten33. 
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GR-11635 Athens 
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33 Darauf deutet vielleicht auch der Genitiv hin, mit dem sie bezeichnet wird. In allen Inschrif­
ten, wo die römischen Gemeinden der griechischen Städte belegt sind, lautet der Text: 'POlllalOl ol 
1tpaY!lCl'Ceuollevol, 'POlIl<XIOI 01. EV ... KO/toIKOUV'tEC;, ~ 1tOAIC; Kat oi 'POlllalol usw. In der eli­
sehen Inschrift IvO 335 steht bzw. wird ergilnzt: 'POlIl[alOlv] oi Evyapouv'te[c;], und wahr 'cheinlich 
auch in IvO 333: Kat 'trov ['POlIlalOlV 0\ EvyatOuv'tec;]; in IvO 938: 1:0 KOIVOV 1:rov 'AXIXlrov Kat 
1:rov POlIl[ al]Olv 1:rov EvyawUV1:Olv. 


